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Die Schönheit der Dinge lebt in der Seele dessen, der sie betrachtet.
David Hume

Weiterbetrieb Geburtsklinik 
zunächst bis Ende des Jahres 
gesichert
Das Zusammenstehen der Vielen für ein Ziel hat 
sich gelohnt
Am Sonntag (!), dem 31. Mai 2026 fand eine au-
ßerordentliche Sitzung des Kreistages in Bautzen 
statt. Mit großer Mehrheit beschloss dieser die Be-
reitstellung eines freiwilligen Zuschusses in Höhe 
von ca. 500.000 EUR zum vorläufigen Erhalt der Kli-
nik für Gynäkologie und Geburtshilfe im Kranken-
haus St. Johannes in Kamenz. Der Zuschuss wird 
längstens bis zum 31. Dezember dieses Jahres ge-
währt. Er ist seitens des Landkreises – gegenüber 
den Gesellschaftern der St. Johannes Krankenhaus 
GmbH und dem Sächsischen Staatsministeriums 
für Soziales, Gesundheit und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt – an bestimmte Bedingungen ge-
knüpft, so u.a., dass die Fortführung der Klinik 
über den 31. Mai 2026 hinaus unter Beibehaltung 
der gesetzlichen Qualitätsstandards durch die 
GmbH zugesichert wird und dass das Ministerium 
den bisherigen Versorgungsauftrag „Geburtshilfe“ 
aufrechterhält und auch künftig dieser Leistungs-
gruppe dem Krankenhaus zugewiesen bleibt und 
wird. Insgesamt hat es hierzu Abstimmungen mit 
der vertretungsberechtigten Geschäftsführerin 
des Krankenhauses St. Johannes, Jana Uhlig, gege-
ben, die unter diesen Umständen zugesichert hat, 
dass das medizinische Angebot des Krankenhau-
ses zunächst fortgeführt wird.
Oberbürgermeister Michael Preuß, der aufgrund 
eines Brandereignisses in Kamenz bei der Ent-
scheidung des Kreistages nicht in Bautzen vor Ort 
sein konnte, zeigte sich erleichtert, zum einen, 
weil damit eine Lösung für die unmittelbar betrof-
fenen Frauen und Familien möglich geworden ist 
und zum anderen, dass Zeit gewonnen wurde, um 
in – einigermaßen – Ruhe, über mittelfristige Lö-
sungen nachdenken zu können.
Der Oberbürgermeister weiter: „Das ist ein groß-
artiges Ergebnis und ein Resultat der Vielen, die 
hier für den Erhalt der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe eingesetzt haben.“ Sein besonderer 
Dank geht an den Kreistag, insbesondere an die 
Kreisräte OB a.D. Roland Dantz, Kathleen Liebsch-
ner, Alex Theile, Cordula Gneuß Kreisräte und Ralf 
Peter Hechtberger – diese stellten gemeinsam den 
Antrag zur Einberufung einer außerordentlichen 
Kreistagssitzung –, sowie den Landrat Udo Wit-
schas, die, wie der Stadtrat und seine Gremien, 
in Permanenz getagt und auch den Mut bewiesen 
haben, Prioritäten zu setzen, denn der Beschluss 
des Kreistages beinhaltet auch, dass mit der posi-
tiven Entscheidung für das medizinische Angebot 
in Kamenz ab dem 1. Juli 2026 eine Reduzierung 
von Angeboten im Wochenend- und Ferienverkehr 
ÖPNV verbunden ist.
Insgesamt habe sich gezeigt, wenn man auf allen 
Ebenen zusammensteht und ein Ziel gemeinsam 
verfolgt, Vieles erreicht werden kann und somit 
gilt der Dank des Oberbürgermeisters auch den 
Mitgliedern des Kamenzer Stadtrates, dem „Bünd-
nis für Zukunft – zivilgesellschaftliche Aktion für 
Erhalt des Kamenzer Kreißsaales“, dem medizini-
schen Personal, Schwestern, Hebammen, Ärzten, 
aber auch dem Mother Hood e.V. sowie den unge-
nannten vielen Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern aus Kamenz und der Umgebung. Auch die Me-
dienberichterstattung, so der Oberbürgermeister, 
hat das Ihrige zu diesem Erfolg beigetragen.
Eine für Sonntag, dem 31. Mai ursprünglich ge-
plante „Abschiedsveranstaltung“ am Kranken-
haus St. Johannes
Ende gut, alles gut! Nein, es ist – neben dem Teil-
erfolg – Zeit gewonnen wurden, um die eigentliche 
Problemlage zu besprechen und um mittelfristige 
und tragfähige Lösungen zu finden.

Brandereignis in Kamenz - Glück 
im Unglück 80 Personen mussten 
aus einem Wohnblock evakuiert 
werden

� Foto: Quelle: Feuerwehr Kamenz-Stadt/facebook

Der Brand im Keller des Wohnblocks der Werner-
Reif-Straße 2 bis 8 hatte weitreichende Folgen. 
Kurz vor Mitternacht am Sonnabend, dem 30. Mai 
erreichte die Rettungsleitstelle die Meldung des 
Kellerbrandes. Obwohl sechs Kamenzer Feuer-
wehren mit ca. 40 Einsatzkräften schnell vor Ort 
war und unverzüglich mit der Brandbekämpfung 
begannen und der Brand im Keller vergleichsweise 
schnell unter Kontrolle gebracht wurde, mussten 
schließlich – aufgrund der sehr starken Rauch-
entwicklung, besonders in den Treppenhäusern 
– ca. 80 Einwohnerinnen und Einwohner evaku-
iert werden. Während sich 50 Personen selbstän-
dig kümmerten, wurde von der Stadtverwaltung 
gemeinsam mit dem Katastrophendienst des 
Landkreises, dem Sanitätsdienst (DRK-Ortsverein 
Kamenz) und der Einsatzleitung der Feuerwehr 
Schwepnitz sowie dem THW Kamenz die Turnhalle 
der Grundschule am Forst als Unterbringungsort 
für ca. 30 Menschen vorbereitet. Vor allem Fami-
lien mit Kindern und auch ältere, pflegbedürftige 
Menschen nutzen diese Möglichkeit, die Nacht an 
einem sicheren Ort zu verbringen. Parallel zu den 
Evakuierungsaktionen gingen die Löscharbeiten 
weiter.
Ab Sonntag bestand dann noch die Möglichkeit, 
dass die Bewohnerinnen und Bewohner die für sie 
wichtigsten Dinge aus ihren Wohnungen holen, da 
die Häuser noch gesperrt sind. Für den Großteil 
der Personen, die in der Turnhalle untergekommen 
waren, wurden durch das Ordnungsamt im Verlauf 
des Sonntags Notunterkünfte in Pensionen ver-
mittelt bzw. bereitgestellt, so dass u.a. am Mon-
tag die Turnhalle für den regulären Schulbetrieb 
genutzt werden konnte. Die Freigabe der Häuser 
kann erst dann erfolgen, wenn ein Gutachter die 
Unbedenklichkeit für die Gesundheit im Innern der 
Gebäude feststellt. Daran arbeitet die als Zwangs-
verwalterin eingesetzte Keller Verwaltungs- und 
Dienstleistungs GbR, die noch in der Brandnacht 
ihrer Verantwortung nachkam, mit Hochdruck.
Über die Entstehung des Brandes im Kellerbereich 
kann bisher nur spekuliert werden. Hier muss auch 
zum heutigen Zeitpunkt (2. Juni 2026) das Ergeb-
nis der Ermittlung der Brandursachen abgewartet 
werden.
Oberbürgermeister Michael Preuß dankt allen Ein-
satzkräften der Feuerwehr für die zügige Brandbe-
kämpfung sowie die erfolgreichen Evakuierungs-
maßnahmen. Es sind nach dem jetzigen Stand 
der Dinge keine Personenopfer oder -schäden zu 
beklagen. Das Brandereignis hat auch gezeigt, 
wie gut Stadt, Landkreis, Sanitätsdienst sowie 
das THW, darin eingeschlossen ist die Feuerwehr 
Schwepnitz, zusammengearbeitet haben. Ihnen 
wie auch dem Polizeirevier Kamenz, die in der 
Nacht u.a. den Wohnblock bewachten, sei deswe-
gen gedankt. Ebenfalls Dank und Anerkennung ge-
bührt der Firma EDEKA-Peltzer, stellte sie doch in 
der Nacht die Versorgung der Einsatzkräfte vor Ort 
mit Lebensmitteln sicher. Des Lobes voll war der 

Oberbürgermeister auch über die anwesenden, 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sei-
ner Stadtverwaltung.
Durch die strukturierte und damit erfolgreiche 
Zusammenarbeit der beteiligten Einsatz- und Ret-
tungskräfte konnte Schlimmeres verhindert wer-
den. Das ist, was zählt, ohne die Ängste und Be-
fürchtungen der betroffenen Bewohnerinnen und 
Bewohner zu verkennen oder zu unterschätzen 
wollen bzw. zu dürfen.

Einwohnerversammlung 
Kamenz-Ost
Und am Ende steht vielleicht ein Stadtteilbeirat

Ein wichtiger Termin fand am Montag, dem 26. Mai 
in der Turnhalle der Grundschule am Forst statt. 
Oberbürgermeister Michael Preuß hatte zu einer 
Einwohnerversammlung zum Thema „Kamenz-
Ost“ eingeladen. Dazu war ganz bewusst ein Ort 
inmitten dieses Stadtteils gewählt worden. Und 
es hatte sich als richtig erwiesen, die Turnhalle zu 
nehmen, da immerhin über 80 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer dieser Veranstaltung zu verzeich-
nen waren. Der Stadtteil Kamenz-Ost ist aus meh-
reren Gründen ein wichtiges Lebens- und Wohnge-
biet von Kamenz. Da es nicht darum gehen kann, 
dass Lösungs- und Handlungsansätze zur Weiter-
entwicklung dieses Stadtgebietes vom „grünen 
Tisch“ verfolgt werden, sollte gerade eine Ein-
wohnerversammlung vor Ort – neben der Vermitt-
lung von aktuellen Informationen – dazu dienen, 
gemeinsam über dieses besondere Stadtgebiet 
Kamenz-Ost ins Gespräch zu kommen.
Nach den einführenden Worten des Oberbürger-
meisters, die auch den Vorschlag zur Bildung eine 
Stadtteilbeirates beinhalteten und die deutlich 
werden ließen, dass Kamenz-Ost im Focus des 
Stadtrates und der Stadtverwaltung steht, stellten 
die zwei großen Wohnungsunternehmen – SWG 
Kamenz und die WBG – ihre Positionen und Vor-
stellungen auch zur Weiterentwicklung dieses 
kompakten Stadtteils vor. Dem folgten Ausführun-
gen zu sozialen Aktivitäten im Rahmen der durch 
die Stadt angeschobenen ESF-Projekte: Projekt 
„Quartier hier 4.0“ (Petra Hoppe), Projekt „Jugend 
macht“/Haus der Begegnung (Vertreter des Ver-
eins) und Projekt „Uroma gesucht 3.0“ (Kerstin 
Queißer). Sicher waren auch einige Teilnehmer 
überrascht, was alles in ihrem Stadtteil stattfin-
det. Großes Interesse fanden die Ausführungen 
des Kamenzer Polizei-Revierleiters, Michael Kum-
mer, der sachlich, ohne die bestehenden Problem-
felder außen vorzulassen, die Lage aus der Sicht 
der Polizei schilderte.

Im Weiteren wurden zwei zentrale Vorhaben in der 
Einwohnerversammlung, die eng mit der Perspek-
tive dieses Stadtviertel verbunden sind, vorge-
stellt: „Neue Mitte Kamenz-Ost“; gemeint ist der 
Neubau einer neuen Kindereinrichtung mit Treff-
punkt für die Einwohnerinnen und Einwohner von 
Kamenz-Ost sowie die umfassende Sanierung und 
Modernisierung eines teilleeren Wohnblocks an 
der Fichtestraße.

Nach diesem kompakten Informationsteil schloss 
sich eine Frage- und Gesprächsrunde an, die – an-
fangs noch zögerlich – aber dann umso reger von 
den Anwesenden genutzt wurde. Es waren die 
kleinen und großen Probleme, die zur Sprache ka-
men. Ein zentraler Punkt war das Für und Wider zur 
Öffnung der Fichtestraße. Die einen sehen prak-
tisch und symbolisch eine bessere Anbindung in 
die Stadt überhaupt, andere stellten Sicherheits-
überlegungen dagegen. Die kleineren, aber nicht 
unwichtigen Themen reichten u.a. von fehlenden 
Wäschestangen (Hier konnte die SWG beruhigen, 
dass diese nachgerüstet werden.), über mehr Ver-
kehrskontrollen, defekte Fußwege und zertrüm-
mert Gullys bis hin zur Kritik an einem Versand-
händler, dessen Personal und vor allem deren 
Fahrzeuge, Probleme ins Viertel bringen.
Insgesamt war es ein wichtiger Abend und der Auf-
takt für weitere Gesprächsrunden. Und sicherlich 
ist der Vorschlag, einen Stadtteilbeirat zu grün-
den, ein guter Weg, um eine Zusammenarbeit zwi-
schen Stadtverwaltung und Stadtrat – ähnlich wie 
bei den Ortschaftsräten – zu intensivieren.

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des 
Bau- und Stadtentwicklungsausschusses

Sitzungstermin:	 Dienstag, 09.06.2026, 17:00 Uhr
Sitzungsort:	 Ratssaal, Rathaus, Markt 1, 
	 01917 Kamenz

Öffentlicher Teil	
1	 Bestätigung der Protokolle der Beratungen des 

Bau- und Stadtentwicklungsausschusses vom 
30.03.2026 und 21.04.2026.

2	 Feuerwehrgerätehaus Wiesa
2.1	 Feuerwehrgerätehaus Wiesa Auftragserteilung 

Los 1.12 - Dachabdichtung, Dachklempner
3	 Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 

des Bebauungsplanes „Verwaltungszentrum 
nördlicher Teil - Teilbereich EDEKA“

4	 Einrichtung einer Fußgängerampel als Que-
rungshilfe auf der Pulsnitzer Straße (S 95) in 
Kamenz im Bereich der Einmündung Herrental 
als Verkehrsversuch

5	 Informationen / Anfragen / Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil	

Michael Preuß
Oberbürgermeister
der Lessingstadt Kamenz
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Einladung
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Fi-
nanz- und Wirtschaftsförderungsausschusses

Sitzungstermin:	 Mittwoch, 10.06.2026, 17:00 Uhr
Sitzungsort:	 Ratssaal, Rathaus, Markt 1, 
	 01917 Kamenz

Öffentlicher Teil	
1	 Protokollbestätigung (04.03.2026 und 
	 15.04.2026)
2	 Veräußerung T.v. 2/34 Wiesa
3	 Anfragen und Informationen
Nichtöffentlicher Teil

Michael Preuß
Oberbürgermeister
der Lessingstadt Kamenz

Bekanntmachung über die 
Aufhebung des Beschlusses zum 
5. Änderungsverfahren des  
Bebauungsplanes 
„Alte Windmühle“
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat am 25.03.2026 
mit Beschluss Nr. SR/BV/4280/2026 beschlossen, 
den Aufstellungsbeschluss SR/BV/4008/2024 
vom 02.10.2024 zur 5. Änderung des Bebauungs-
plan „Alte Windmühle“ sowie die Veränderungs-
sperre (SR/BV/4010/2024, 02.10.2024) für den 
Teilbereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes 
„Alte Windmühle“ aufzuheben.

Michael Preuß
Oberbürgermeister

Verkürzte Öffnungszeit der 
Stadtverwaltung am 16. Juni
Auf Grund einer Personal- und Belegschafts-
versammlung sind alle Bereiche der Stadtver-
waltung Kamenz – mit Ausnahme der Stadtbib-
liothek - am Dienstag, dem 16.06.2026 nur bis 
16:00 Uhr geöffnet.
Die Stadtbibliothek ist wie gewohnt bis 18:00 Uhr 
geöffnet.
Wir bitten um Verständnis.

Stadtverwaltung Kamenz

Antrag auf Nutzung kommunaler 
Sportanlagen
Sehr geehrte Vereinsvertreter,
das neue Schuljahr 2026/27 beginnt am 17. August 
2026. Möchten Sie eine kommunale Sportanlage 
(Sporthalle oder Sportplatz einer Grundschule) in 
Kamenz für das neue Schuljahr nutzen, reichen Sie 
bitte Ihre Anträge bis spätestens 26.06.2026 per 
Mail (siehe Kontaktdaten) oder postalisch ein.
Den „Antrag auf Nutzung kommunaler Sportanla-
gen“ finden Sie über den QR-Code oder auf www.
kamenz.de in der Rubrik Satzungen & Formulare 
unter „Formulare“. Die „Sportstätten Gebühren-
ordnung“ finden Sie in der selben Rubrik unter 
„Satzungen“.
Die Vergabe erfolgt auf der Grundlage der Verga-
berichtlinie für die Nutzung der Sportstätten der 
Stadt Kamenz. Nach dem 26.06.2026 eingereichte 
Anträge können erst nach der ersten Vergaberun-
de bearbeitet werden.
Für Rückfragen steht Diana 
Zierenner (03578 379-233,  
sport-jugend@stadt.kamenz.de), 
Sachbearbeiterin Jugend und 
Sport, zur Verfügung.

Amt für Familie und Soziales

Kurz notiert

Medienverlegung in der Straße 
„Anger“ zwischen Pulsnitzer 
Straße und Burgstraße in Kamenz
In der Straße „Anger“ ist zwischen der Pulsnitzer 
Straße und der Burgstraße eine umfangreiche 
Medienverlegung vorgesehen. Die Maßnahme 
wird als Gemeinschaftsmaßnahme umgesetzt 
und bündelt mehrere Arbeiten an der techni-
schen Infrastruktur in einem koordinierten Bau-
vorhaben.
Im Rahmen der Arbeiten werden ca. 435 Meter 
Niederspannungskabel sowie jeweils 50 Meter 
Trinkwasserleitung (im Bereich Burgstraße) ver-
legt. Außerdem ist der Austausch der Gasleitung 
vorgesehen. Im Zusammenhang mit der Neuver-

legung dieser Medien erfolgt auch die Auswechs-
lung zahlreicher Hausanschlüsse. Auftraggeber 
der Gemeinschaftsmaßnahme sind die Sachsen-
EnergieBau GmbH sowie die ewag kamenz.
Wie bereits in der Bürgerversammlung am 
12.05.2026 im Rathaus allen betroffenen Anlie-
gern mitgeteilt wurde, beginnen die Arbeiten am 
08.06.2026. Die Bauausführung übernimmt ein 
ortsansässiges Unternehmen, die Dresdner In-
dustrie- und Wohnungsbaugesellschaft mbH.
Die Fertigstellung der Maßnahme ist für Ende 
Oktober 2026 vorgesehen. Die Umsetzung der 
Maßnahme ist aufgrund der beengten Verhält-
nisse nur unter Vollsperrung möglich. Um die 
Einschränkungen für die Anwohner so gering wie 
möglich zu halten, erfolgen die Arbeiten in 4 Bau-
abschnitten:
Bauabschnitt 1: Pulsnitzer Straße bis Kurze Straße
Bauabschnitt 2: Kurze Straße bis Pfortenstraße
Bauabschnitt 3: Pfortenstraße bis Burgstraße
Bauabschnitt 4: Burgstraße

Der Bauablauf wurde zwischen den am Bau Be-
teiligten so abgestimmt, dass die Eingriffe im 
jeweils betroffenen Straßenabschnitt möglichst 
effizient durchgeführt werden. Die SachsenEner-
gieBau GmbH sowie die ewag kamenz bitten be-
reits jetzt um Verständnis für die baubedingten 
Einschränkungen und Behinderungen.

ewag kamenz

Veranstaltungskalender -  
Termine eintragen
Turnusmäßig steht in Kürze die Herausgabe der 3. 
Quartalsausgabe des Kamenzer Veranstaltungs-
kalenders mit Terminen von Juli bis September 
2026 an. Kamenzer Veranstaltungstermine, die im 
kommenden gedruckten Veranstaltungskalender 
– 3. Quartal 2026 berücksichtigt werden sollen, 
sind bitte bis spätestens Sonntag, 21.06.2026 
im Online-Veranstaltungskalender von Kamenz 
unter www.kamenz.de/veranstaltungen einzutra-
gen. Die Registrierung ist kostenfrei. Das Datum 
entspricht dem Redaktionsschluss. Die Print-
Redaktion behält sich wie immer vor, entspre-
chend der Platzkapazität eine evtl. notwendige 
Veranstaltungs-Auswahl zu treffen. Der Internet-
Eintrag bleibt davon aber unberührt und weiterhin 
gewährleistet. 

Stadtverwaltung / Stadtmarketing Kamenz

Rückblicke

Kleine und große Ereignisse 
Hundesport – Konzert –  
Grundsteinlegung – Einweihung
SV Deutsche Jugend- und 
Juniorenmeisterschaft (DJJM) 2026
Mensch und Tier – Ein Herz und eine Seele

Bei herrlichem Sonnenschein fand am Pfingstwo-
chenende die SV Deutsche Jugend- und Junioren-
meisterschaft (DJJM) 2026 des Vereins für Deut-
sche Schäferhunde (SV) e.V. statt. Gastgeber war 
die Landesgruppe Sachsen (LG 18), die gemein-
sam mit SV Einheit Kamenz ein herausragendes 
Hundesportereignis ausrichteten, durch das Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus dem gesamten 
Bundesgebiet Kamenz von seiner sportlichen Sei-
te kennenlernen konnten. Landrat Udo Witschas 
und Oberbürgermeister Michael Preuß haben die 
Schirmherrschaft für diese Veranstaltung über-
nommen. Damit wurde in Kamenz zum wiederhol-
ten Male ein bedeutsamer hundesportlicher Wett-
kampf ausgerichtet.

Das traditionelle Pfingstkonzert des 
Blasorchesters auf dem Hutberg
Bunte Rhododendronpflanzen und Blasmusik
Alle Jahre wieder, könnte man sagen, zieht es 
die Blasmusikfreunde zu Pfingsten auf den Hut-
berg. Dirigiert von Christian Wagner wusste das 
Blasorchester – wie immer – mit musikalischem 
Können und Schwung zu überzeugen. Natürlich 
fehlte auch dieses Mal nicht der Moderator und 
Gesangssolist Achim Hoyer, der gemeinsam mit 
seiner Frau, den Gesangspart leistete. Er begrüß-
te u. a. unsere charmante Blütenkönigin Lucie I.

Grundsteinlegung für das Feuerwehrgerätehaus 
Wiesa
Ein wichtiger Schritt für die Feuerwehr Wiesa und 
die Feuerwehrlandschaft in Kamenz überhaupt

Ortswehrleiter Swen Strejcek (rechts) hat gut la-
chen, denn nun wissen er und seine Kameraden, 
dass es los geht. Am 29. Mai wurde der Grund-
stein für das neue Gerätehaus in Wiesa gelegt. Der 
Stadtrat hat unter Anwendung des Brandschutzbe-
darfsplanes die Entscheidung für den Ersatzneu-
bau des Feuerwehrgerätehauses im Ortsteil Wiesa 
herbeigeführt.
Bei einem Gesamtvolumen von rund 4,2 Millionen 
wird durch die Bereitstellung von rund 3,5 Mio. 
EUR Eigenmitteln der Stadt, was eine immense 
Summe für den Stadthaushalt ist, sowie durch die 
finanzielle Förderung des Freistaates Sachsen ein 
modernes Feuerwehrgerätehaus für ca. 60 Feuer-
wehrkameraden und -kameradinnen entstehen. 
Das ist nicht nur ein Meilenstein in der Geschich-
te der Ortsfeuerwehr Wiesa, sondern auch für die 
Kamenzer Feuerwehr insgesamt. Diese finanzielle 
Prioritätensetzung betont auch noch einmal Ober-
bürgermeister Michael Preuß. Für ihn ist die Rea-
lisierung ein wichtiger Schritt zur Verbesserung 
der Daseinsvorsorge in Kamenz. Die bittere Not-
wendigkeit sollte sich schon einen Tag später er-
weisen, als bei einem Einsatz in Kamenz-Ost auch 
die Ortsfeuerwehr Wiesa – und ganz konkret Swen 
Strejcek als Einsatzleiter – zur Brandbekämpfung 
und zur Hilfe tätig wurde.
Wie bei einer Grundsteinlegung üblich wurde auch 
eine Kartusche für die Nachwelt „versenkt“. Sie 
beinhaltete u.a. folgende Dinge: ein Ärmelzei-
chen der Ortsfeuerwehr Wiesa, die Übersicht der 
Mitglieder dieser Feuerwehr, den Zuwendungsbe-
scheid des Landratsamtes über die Fördermittel, 
die Grundsatzbeschlüsse des Stadtrates zum Vor-
haben, eine Lessing-Pin sowie eine tagesaktuelle 
Ausgabe der Sächsischen Zeitung. Die Einweihung 
des Feuerwehrgerätehauses ist für Oktober 2027 
geplant.

Einweihung des neugestalteten Taxi-Unterstan-
des an der Grundschule am Forst

Im Rahmen des Tages der offenen Tür wurde der 
in die Jahre gekommene Taxi-Unterstand am 30. 
Mai eingeweiht. Er wird vorwiegend von den LRS-
Kindern genutzt, die täglich mit Taxis in die Schule 
gebracht bzw. abgeholt werden. Die Stadt stellte 
die Finanzierung der Dachsanierung sicher, wäh-
rend die optische Gestaltung durch zwei Kunst-
lehrerinnen mit ihren Schülerinnen und Schülern 
vorgenommen wurden.

Gleiche Chancen für ALLE Kinder - 
„Kinder Stärken“ und „Familien 
Stärken“ im Kinderhaus Kunterbunt
Am Donnerstag, den 07. Mai 2026, herrschte eine 
besondere Stimmung in den Räumlichkeiten des 
Kinderhaus Kunterbunt. Zu einem hochkarätig 

besetzten Fachtreffen kamen Vertreter aus Politik 
und Praxis zusammen, um die Erfolge der Projekte 
„Kinder Stärken 2.0“ und „Familien Stärken“ zu 
würdigen und die Weichen für die Zukunft zu stel-
len.
Der feierlich geschmückte Raum bestehend aus 
Dia-Show, Sprechblasen mit Aussagen der Kinder, 
ErzieherInnen und Eltern zum Thema und einer 
langen Tafel, bot den idealen Rahmen für einen 
intensiven Dialog. Unter den Gästen begrüßte die 
Kita-Leitung, neben dem Oberbürgermeister und 
der Amtsleiterin, auch Vertreterinnen des Pro-
jekts, einer Vertreterin des Kultusministeriums 
sowie den Kita-Sozialarbeiter, eine Erzieherin und 
interessierte Eltern.

Im Fokus stand der Austausch über zwei Projekte, 
welche mittlerweile feste Institutionen sind. „Kin-
der Stärken 2.0“ ist ein Großprojekt, das bereits 
seit 2023 im Kinderhaus Kunterbunt besteht und 
die soziale Teilhabe von Kindern und deren Fami-
lien nachhaltig fördert. Ergänzend dazu gibt es 
im Kinderhaus Kunterbunt das Projekt „Familien 
stärken“. Die Förderer dieses Projektes sind die 
Auridis Stiftung sowie der Freistaat Sachsen. Das 
Projekt fördert die Partizipation von Familien im 
Setting Kita und vernetzt die Einrichtung im Sozi-
alraum.
Wie lebendig diese Projekte im Alltag umgesetzt 
werden, präsentierten die Verantwortlichen an 
verschiedenen Thementischen. Hier konnten sich 
die Gäste über die vielfältigen Angebote informie-
ren, die von den Familien in der Vergangenheit 
bereits begeistert angenommen wurden. Unter 
anderem z.B. Kneipp-Nachmittage für das Wohl-
befinden, Erste-Hilfe-Kurse speziell für Eltern, 
Kinder-Yoga zur Entspannung im Kita-Alltag oder 
das große Sommerfest.

Frischer Wind und viel Lob
In der abschließenden Feedbackrunde gab es 
durchweg positives Resümee. Die Beteiligten 
lobten die hervorragende Projektdurchführung 
vor Ort. Der aktuelle Kita-Sozialarbeiter, der die 
Elternzeitvertretung der vorherigen Sozialarbei-
terin übernimmt, möchte bestehende Inhalte fort-
führen, aber auch mit frischen Ideen – wie etwa 
dem Aufbau eines Eltern-Kind-Chors – die Brücke 
zwischen der Einrichtung und den Familien weiter 
stärken.„Es ist beeindruckend zu sehen, wie die 
Projekte und das Miteinander von Kita und Fami-
lien im Kinderhaus Kunterbunt gelebt werden. Die 
hohe Annahme bei den Eltern zeigt, dass wir ge-
nau an den richtigen Stellen ansetzen“, so das Fa-
zit des Nachmittags. Der Austausch machte deut-
lich: Wenn pädagogische Fachkräfte, Politik und 
Familien an einem Strang ziehen, wird aus einem 
Projekt gelebte Gemeinschaft.
Wir danken allen TeilnehmerInnen für den interes-
santen Austausch und freuen uns auf eine weitere 
gute Zusammenarbeit.

Das Team des Kinderhaus Kunterbunt

Generationen vereint am  
Schneidebrett: Kinder vom  
Kinderhaus Kunterbunt im Azurit  
Seniorenzentrum
Wenn Kinderlachen auf die Erfahrung von Genera-
tionen trifft, dann entsteht oft etwas ganz Beson-
deres. So geschehen am vergangenen Montag, als 
das Kinderhaus „Kunterbunt“ der Einladung in das 
Seniorenzentrum „Azurit“ folgte. Unter dem Mot-
to „Tim Topf – Kleine Leute, Große Töpfe“ drehte 
sich alles um das Thema gesunde Ernährung.

Gemeinsames Schnippeln für die Gesundheit
Im Fokus des Vormittags stand die praktische 
Verarbeitung frischer Lebensmittel. An bunt ge-
deckten Tischen saßen Jung und Alt beisammen, 
um gemeinsam Bananen, Melonen, Äpfel und 
Weintrauben zu verarbeiten. Mit vereinten Kräften 
wurden fleißig Obstspieße zubereitet, wobei die 
Kinder sichtlich stolz ihre Schneidekünste präsen-
tierten. Besonders die Damen des Seniorenzen-
trums genossen den lebhaften Besuch. Es wurde 
nicht nur geschnitten, sondern auch herzlich ge-
lacht, erzählt und gesungen.
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Blick hinter die Kulissen
Ein Highlight für die kleinen Gäste war die Besich-
tigung der großen Heimküche. Wo sonst täglich 
hunderte Mahlzeiten zubereitet werden, durften 
die Kinder einmal hinter die Kulissen schauen und 
staunen, wie groß die Töpfe sein müssen, um alle 
Bewohner satt zu bekommen.

Ein Projekt mit Nachhaltigkeit
Der Besuch im „Azurit“ ist Teil eines größeren 
Schwerpunkts: Auch im Kinderhaus „Kunterbunt“ 
wird gesunde Ernährung regelmäßig thematisiert. 
Der Vormittag endete in einer warmen, herzli-
chen Atmosphäre beim gemeinsamen Verzehr der 
selbstgemachten Obstspieße.

Alle Beteiligten waren sich einig: Dieser Vormittag 
war ein voller Erfolg und hat gezeigt, dass gesun-
des Essen und Gemeinschaft keine Altersgrenzen 
kennen.
Wir bedanken uns, dass wir ein Teil dieser Aktion 
sein durften und freuen uns auf das nächste Mal.

Das Team des Kinderhaus Kunterbunt

Veranstaltungen

ÖÖffffeennttlliicchhee  SSttaaddttffüühhrruunngg  
TTeerrmmiinnee::  

0077..0066..,,  1144..0066..,,  1122..0077..,,  0099..0088..,,  0066..0099..,,  0044..1100..,,  
0011..1111..,,  

          
SSttaarrtt::  1144  UUhhrr,,  KKaammeennzz--IInnffoorrmmaattiioonn  

 

Dauer: 90 Minuten 
Preis: 5 Euro pro Person / Ermäßigt: 2,50 Euro 

 
AAnnmmeelldduunngg hier in der Kamenz-Information. 

Verlängerung der  
Sonderausstellung zur  
ostdeutschen Grafik
Die Sonderausstel-
lung „Ostdeutsche 
Grafik. Aus der Samm-
lung Hochstädt“, ein 
Projekt der Städti-
schen Sammlungen 
Kamenz, wird auf-
grund des anhalten-
den Interesses bis 
zum 14. Juni 2026 ver-
längert.

Eröffnet wurde die Exposition am 11. März.
„Ostdeutsche Grafik“ ist im Sonderausstellungs-
bereich des Malzhauses Dienstag bis Sonntag von 
10 bis 18 zu besichtigen (Zugang über Pulsnitzer 
Straße 16).
2024 schenkte Karl-Heinz Hochstädt seine hoch-
karätige Sammlung ostdeutscher Grafik den Städ-
tischen Sammlungen Kamenz, die die Kollektion 
nun erstmals der Öffentlichkeit präsentieren. Zu 
sehen sind Arbeiten der bekanntesten Künstler der 
DDR wie Lea Grundig, Wolfgang Mattheuer, Willi 
Sitte und Werner Tübke, daneben sind aber auch 
viele weitere Grafiker mit eindrucksvollen Werken 
zu entdecken. Besonders ergreifend sind mehrere 
Darstellungen des zerstörten Dresden von Wil-
helm Rudolph.

MUSIKALISCH IN DEN SOMMER – 
FÊTE DE LA MUSIQUE IN KAMENZ
Am 21. Juni 2026 (Sonntag), 
ist es endlich wieder soweit, 
das weltweite Fest der Musik 
wird auf den Straßen, Plätzen 
und in den Höfen der Kamen-
zer Innenstadt gefeiert. Zum 
längsten Tag des Jahres laden zahlreiche Künstle-
rinnen und Künstler auf verschiedenen Bühnen ein 
beim Musizieren zuzuschauen, ausgelassen mitzu-
singen und gemeinsam zu tanzen. Es haben sich wie-
der viele Bands, Chöre, Orchester und Solisten mit 
großer Vorfreude angemeldet. Für jeden Geschmack 
wird wie gewohnt etwas dabei sein. Alle performen 
ohne Gage und Eintrittsgelder werden nicht erhoben. 
Kurzfristige Aktualisierungen findet man bequem 
unter www.kamenz.de/fetedelamusique.

Das Bühnenprogramm 2026 
(Änderungen vorbehalten!)	
Marktplat	
16:30 - 17:00 Uhr	 Rosch
17:30 - 18:30 Uhr	 Lenz Thien
19:00 - 20:00 Uhr	 Mr. Howlett
20:30 - 21:30 Uhr	 Faktor - X
22:00 - 23:00 Uhr	 BULLDOZE
Schulplatz	
16:00 - 16:15 Uhr	 KKC Funken
17:00 - 18:00 Uhr	 YounGold
18:30 - 20:00 Uhr	 FGG - Für‘n Garten geht‘s
20:30 - 22:15 Uhr	 Bozemje Cryers
Biergarten Restaurant La Piazza	
18:00 - 22:00 Uhr	 Daggi on Tour
Biergarten Villa Weiße	
ab 19:00 Uhr	 SÄCHSERPACK

Biergarten Hutberggaststätte	
15:00 - 17:00 Uhr	 Blasorchester der Lessing-

stadt
Gaststätte Edelweiss	
ab 17 Uhr	 Frank Herrmann
Alte Baderei	
ab 18:30 Uhr	 Frank Oehl & Charlotte de 

Cognac
Innenhof DADA-Zentrum	
17:00 - 18:00 Uhr	 Mirano
ab 18:00 Uhr	 „Blei“
Biergarten Little Irish Pub	
ab 19:00 Uhr	 STAFF
Hauptkirche St. Marien	
14:00 - 16:00 Uhr	 Orgelmusik
17:00 Uhr	 Chor MonTakt
18:30 Uhr	 Bläsermusik
Garten Museum der Westlausitz	
15:45 - 16:45 Uhr	 Vocal Drums mit Veronica 

Zobel
17:00 - 17:30 Uhr	 Chor der Lessingstadt Ka-

menz
18:00 - 19:00 Uhr	 Black Rhythm & Crazy 

Bunch
20:00 - 21:00 Uhr	 Red Tower Big Band
Innenhof Alte Post	
15:00 Uhr	 Talkrunde
16:00 - 17:00 Uhr	 Art/offene Gestaltung
16:00 - 22:00 Uhr	 DJs (meta, L.I.M.E, pala-

cenastic)
Lessing-Parkdeck	
12:00 - 13:00 Uhr	 Happy Scheily
13:00 - 14:30 Uhr	 Holle
14:30 - 15:30 Uhr	 Nick Francis - Vinyl
15:30 - 16:30 Uhr	 Jack Søn - Live
16:30 - 18:00 Uhr	 Teesen (TSBIN) - Vinyl
18:00 - 19:30 Uhr	 Raumakustik
19:30 - 21:00 Uhr	 Mike Buké
21:00 - 22:00 Uhr	 SCALA
22:00 - 22:45 Uhr	 RETINIC - Live

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 06.06.2026 bis 12.06.2026 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 07.06.2026 | 1. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: „Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der 
verachtet mich.“ Lk 10,16a
09:30 Uhr Cunnersdorf
09:00 Uhr Oßling
08:30 Uhr Höckendorf
10:00 Uhr Königsbrück
11:00 Uhr Schwepnitz
13:30 Uhr Bischheim, Jubelkonfirmation
16:30 Uhr Großgrabe, Lichtblick

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, den 06.06.
17:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung

mit Prozession
Sonntag, den 07.06. Fronleichnamssonntag
09:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
mit Prozession
08:30 Uhr Heilige Messe, Oßling, Waldkapellemit Prozession

Montag, den 08.06.
09:30 Uhr Rosenkranz, Kamenz, APH St. Georg
Dienstag, den 09.06.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes
Donnerstag, den 11.06.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Monika
Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz

Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monatlich 
ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Auch sportlich hat der Stadtkindertag einiges zu bieten. Besu-
cherinnen und Besucher können sich beim Floorball ausprobie-
ren, ihr Können beim Torwandschießen unter Beweis stellen oder 
gemeinsam mit dem Sportclub aktiv werden. Spannende Mitma-
changebote der Verkehrswacht vermitteln Wissen auf spieleri-
sche Weise.
Kreative Köpfe kommen bei Bastelangeboten und der Kräu-
terkunde des VBFF auf ihre Kosten. Das NATZ ermöglicht faszi-
nierende Einblicke in die Welt der Mineralien und Steine. Eine 
Seifenblasenkünstlerin verzaubert Groß und Klein mit fantasie-
vollen Darbietungen. Weitere besondere Erlebnisse erwarten die 
Gäste beim Geschicklichkeitsspiel sowie an der Gartenbahn des 
Modelleisenbahnclubs.
Wer eine kleine Pause vom Trubel einlegen möchte, kann die 
Wasser- und Saunawelt des Lausitzbades durch kreative Angebo-
te und kleine Wohlfühlmomente kennenlernen. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt: Frische Waffeln, Hotdogs, 
Popcorn, Zuckerwatte und Gegrilltes ergänzen das vielfältige 
gastronomische Angebot des Zoorestaurants.
Neben den zahlreichen Attraktionen bietet der Stadtkindertag 
auch die Gelegenheit, die beeindruckende Artenvielfalt des Zoos 
zu entdecken und im Schloss Hoyerswerda auf eine spannende 
Reise durch die Geschichte der Stadt zu gehen. Zusätzlich wartet 
auf alle Kinder ein Gewinnspiel mit attraktiven Überraschungen.
Die Veranstaltung wird unterstützt von der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden, der Versorgungsbetriebe Hoyerswerda GmbH so-
wie dem Verein der Zoofreunde Hoyerswerda e. V.

Stadtkindertag
Wo: Zoo & Schloss Hoyerswerda
Wann: 07.06.2026 von 10 bis 18:00 Uhr
Eintritt: Kinder 7 Euro; Erwachsene 11,50 Euro; Familien ab 23 
Euro zzgl. 1 Euro Veranstaltungszuschlag pro Person

Fortsetzung Titelseite

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
Augenlicht-
Retter gesucht!
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